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DerVoranschlagderGemeindeWienfür1934.

In einer Pressekonferenzmachteheute Stadtrat Dr .
DannebergMitteilungenüberdenGemeirdshaushalt ,dessenVoranschlagfür
das Jahr 1934 soeben - einige Tage vor demin der Gemeindeverfassungbe- ¬
stimmtenTermin- denMitgliederndesGemeinderatesübergebenworden
ist .Der Voranschlagist ,damit ein klares Bild gewonnenwerdenkann ,so
aufgestellt ,dasszunächstdieWirkungenderVerordnungenderBundesregie
rung unberücksichtigt bleiben ,da die Gemeindealle sechs inBetracht

kommendenVerordnungenbeimVerfassungsgerichtshofangefochtenhatund
dieEntscheidungnochaussteht .DersoerstellteVoranschlagsieht ,nach
AbzugdernurrechnungsmässigaufderEinnahmen- undaufderAusgabenseit
erscheinandeBeträgevonzusammen18 ' 8MillionenSchilling,Einnahmenvon
316' 11MillionenSchillingundAusgabenvon339' 98MillionenSchilling
vor .IndiesemVoranschlagsinddiePersonalausgabengemässdemGemeinde-¬
ratsbeschlussvom24 .Juli1933eingesetzt ,alsounterBerücksichtigung
derStreichungderSonderzahlungensowiederHerabsetzungderPensionen
auf85Prozent ,jedochohneRücksichtaufdenderzeitigenAbzugvon

' 2ProzentderlaufendenBezüge,dadieserAbzugam31 .Dezember1933
endet .In diesemVoranschlagsinddie Ausgabenfür denWohnhausbaumit
dervollenSummederEingängeanWohnbausteuerenthalten ,dieSteuerein-¬
gängeebenfallsehneBerücksichtigungderVerminderungen,diedurchVer¬
ordnungenderBundesregierungentstandensind .DieErtragsanteileanden
BundessteuernsindmitdemBetrageeingesetzt,dendieGemeindebekäme,wen:
dieGewährleistungsklauselnochbestünde.DieneuenKosten,diederGemein-¬
deWienfürdieBundeskrankenanstaltenauferlegtwordensind,figurieren
mit9MillionenSchillingunterdenAusgaben,dasichdieGemeindedurch
einLandesgesetzselbstzuderenZahlungverpflichtethat .DerVoranschlag
derGemeinde,wieersichalsounterdenEinwirkungenderWirtschaftskri-¬se ,aber ohneRücksichtauf die beimVerfassungsgerichtshofangefochte-¬
nenVerfügungenderBundesregierungergibt,weistsomiteinenAbgangvon
23186MillionenSchillingaus ,also7ProzentdesGesamterfordernisses .
SeineDeckungwäreohneneueSteuerbelastungdurchVerkleinerungderfür
neueWohnhausbautenimVoranschlagvorgesehenenSummevon28 ' 16MillionenSchilling undErsparungenbeimPersonalaufwandmöglich ,zumaldieWeiter¬
geltungderjatzigenAbzügevon ' 2Prozentalleinrund6 MillionenSchil¬ling jährlich bedeuten würde .

DieVererdnungenderBundesregierungverändernjedochdas
Bildvollständig .DieAufhebungderGewährleistungsklauselverringertdie
Abgabenertragsanteileum37 ' 3MillionenSchilling.DieStreichungder
LustbarkeitsabgabefürdieBumdestheaterunddieRavagbringteineVer-¬
minderungvoneinerMillionSchilling .DieAufhebungderNahrungs-oder
Genussmittelabgabebringt ,dadieBesteuerungderNachtlokaleblosseine
Einnahmevon100. 000Schhillingerwartenlässt ,einenVerlustvon ' 6Mil-¬
lionenSchilling .DieUebernahmederEinhebungderBundessteuerndurchden
Bund ,ohneUebernahmedermitdieserAufgabebetrautgewesenenBeamten,
bringtderGemeindeeinenVerlustvon ' 6MillionenSchilling .Derfür
zweiJahrederGemeindeauferlegteLastenausgleichlegtihr fürdasJahr
1934eineZahlungsverpflichtungimBetragevon36MillionenSchillingauf.
Durchalle dieseMassnahmenerhöhtsichderAbgangauf108 ' 37MillionenSehilling .
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Die Deckungdieses grossen Abgangessoll durchfolgende
Massnahmengeschohen :Es sollen im Jahre 1934 nur die im Baubegriffenen
Wohnungen,etwa . 000anderZahl ,fertig gestellt werdenundkeineNeu-¬
bautenbegonnenwerden .Dadurchwirdein Betragvon28 ' 16MillionenSchil-¬
ling zur DeckungdesDefizitesfrei .DieAngleichungder Aktiv - undPen¬
sionsbezüge der städtischen Angestellten an die derBundesangestellten
sowieErsparungsmassnahmendurch Fortführungder Abbauaktionmachen20
MillionenSchillingfrei .ZudiesenErsparungenvoninsgesamt48/16Millio¬
nenSchilling ,die nebendensehrweitgehendenErsparungen,die schonim
normalenBudgetenthaltensind ,durchgeführtwerden,tritt alsMchreinnahme
dieAbfuhrderstädtischenElektrizitätswerkeundGaswerkeausihrenTarif¬
erhöhungen ,aus der Nichtverwendungeines Teiles der Abschreibungenfür
InvestitionszweckeundBetriebsersparnissenverschiedenerArt imBetrage
von25MillionenSchilling ;dasist immernochweniger ,als Gaswerke,Elek¬
trizitätswerke undStrassenbahnenimJahre 1913an die Gemeindeabgeführt
haben .DerunbedeckteRestvon35 ' 21MillionenSchilling ,derfastebenso
gross ist wie die Zahlungender Gemeindeaus demLastenausgleich anden
Bund .bleibt unbedocktundstellt das eigentliche Befizit dar .Dafürsieht
der Finanzreferent die Deckungdurch eine Kreditoperation vor ,da essichüber den Lastenbeitraglaut demText der Notverordnung/umeine auf zwei Jahre begrenzteLeistung
handelt ,für derenBedeckungimnormalenBudgetnurdurchgrosseneue
SteuernoderdurcheineHerabdrückungderLeistungenderWohlfahrtspflege
ummehrals ein Drittel vorgesorgtwerdenkönnte .AusderSachlageergibt
sich ,dass Steuerherabsetzungenauf GrundvonVerhandlungen ,die dieBundes-¬
regierungwünscht,dasDefizitbedenklichvergrössernmüsston,eswäredenn,
dass für den neuenEinnahmenentgangder Gemeindesofortiger Ersatzdurch
EröffnungandererEinnahmsquellenoderdurcheineEntlastunggebotenwürde.Rechnetmandie Summeder Einnahmenund der Ausgabenunter
Berücksichtigungder Auswirkungder Notverordnungenunddervorgeschlagenen
Bedeckung- mitAusnahmedesLastenausgleichesvon36MillionenSchilling- ¬
zusammen,soergibtsicheinGesamterfordernisvon291 ' 82MillionenSchil¬
ling und eine Einnahmensummevon 292 ' 61Millionen Schilling .DerVoran¬
schlagderGemeindeist also ,vondemLastanausgleichabgesehen,ausbalan¬
ziert . Esist demFinanzreferentengelungen ,mit Anwendungstrengster Spar- ¬
massnahmen,die freilich auchihre wirtschaftlichonNachteilehabon ,die
Ausgabenauf das NiveauwesentlichgesunkenerEinnahmenherabzudrücken.

GegenüberdemHöchststandanJahreseinnahmen( 1929 )imBe¬
trage von 155 ' 72Millionen Schilling und den Einnahmendes Jahres 1932im
Betragevon346 ' 97MillionenSchillingist eineVerringerungum35 ' 7Pro-¬
zentbeziehungsweise15 ' 6Prozenterfolgt .DasGleichegilt für dieAusgaben.

DieSteuereinnahmender Gemeindeaus ihreneigenenAbgaben
unddenZuschlägenzu denBundessteuernsind ,wennder Abfallbei derLust-¬
barkeitsabgabeundderNahrungs- undGenussmittelabgabedurchdieBundes-¬
verfügung/berücksichtigtwird ,mit126 ' 97MillionenSchillingpräliminiert.
Sie bstrugen noch im Jahre 1932172 ' 61Millionen Schilling undhatten
ihrenBöchststandimJahre1929mit210' 51MillionenSchilling .Währenddie
BundesabgabendurchSteuer-erhöhungenundEinführungneuerSteuernseitdem
Jahre1929auffastgleicherHöhebleiben ,hatdieGeneindeeinengrossen
Rückbildungsprozessdurchdie Wirtschaftskrisemitgemacht ,der durchdie
neueGewinnabfuhrderstädtischenMonopolbetrieboimBetragevon25Millio¬
nen Schilling auch nicht annähernd wettgemacht wird .Die Einnahmenausden
Gemeindeabgabenbleibenhinter der Summezurück ,die imJahre1924mit
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141 ' 8MillionenSchillingerreichtwurde,undüberschreitensieauchbei
Einbeziehungder Abfuhrder Gas -undElektrizitätswerkenurwenig .

Imeinzelnenist bemerkenswert,dassdie Fürsorgeabgabean
diezweiteStellegerücktist .Sieist nurmehrmit12MillionenSchilling
veranschlagt ,währenddie Wohnbausteuereinen Betrag von43 ' 5Millionen
Schillingliefernsoll .Andritter StellestehtdieLustbarkeitsabgabemit
9 MillionenSchilling ,derengrössereHälfte aus der BesteuerungderKinos
fliesst .Die Wertzuwachsabgabeist auf 5 Millioren Schillingveranschlagt .
Als Einnahme aus der Biersteuerist nur ein Betrag von ' 6Millionen
Schilling vorgesehen .Die zusätzliche Biersteuer wird ' 28MillionenSchil¬
lingeinbringen,währenddieGemeindeWienaufGrunddesAbgabenteilungs-¬
gesetzesdenanderenLänderneinengarantiertenBetragvon ' 5Millionen
SchillingausdieserSteuerabliefernmuss .Siezahltalso ' 22Millionen
SchillinginfolgederGarantiedarauf ,dieweiterbesteht ,währendderBund
sieheeinerGarantieverpflichtugengegenüberdenLändernentledigthat .

Die Ertragsanteile des Bundessind mit Berücksichtigungder
StreichungderGarantieklauselmit52' 19MillionenSchillingveransclagt .
Rechnetmandavonnochdie36MillionenSchillingab ,diesichderBund
fürdenLastenausgleichzurückbehält,soLinddieSteueranteile,dieWien
alsLandundalsGemeindevomBundbekemmt,auf16' 19MillionenSchilling
zusammengeschmolzen,machenalso nichteinmalmehr1oSchillingaufden
KopfderBevölkerungaus ,soviel,wienebenderLandesquotediekleinsten
DörferaufGrundderAbgabenteilungerhalten .Gegenüberden140 ' 1MillionenSchilling,dieWiennochimJahre1929erhaltenhat ,undselbstgegenüber
den92 ' 4MillionenSchilling ,die es imJahre1931schonunterdenWirkungen
desletztenAbgabenteilungsgesetzesundderWirtschaftskrisebekommenhat ,
ist daseinungeheuerlicherRückgang,derumsoschwererinsGewicht

fällt,als derGemeindezugleichdie Regulierungihrer eigenenEinnahmen
verwehrtwird .Dabeisteckeninden16' 19MillionenSchilling' 87Millio¬
nenSchillingals Ersatzfür diefrühereWienerKraftwagenabgabe.DerAnteil
Wiensan den Ertragsanteilen bleibt hinter der Summezurück ,die Wienim
erstenJahrnachderInflationerhaltenhat ( 1923: 60 ' 3MillionenSchilling).Unter solchen Umständenist es für die Gemeindeein grosses Glück ,dassihr
eigener Schuldendienst ,der in anderen Städten ein Viertel derEinnahmen
verschlingt ,dankderFinanzpolitikderGemeindedasBudgetnurgeringfügig
belastet .Er erforderteine Nettoausgabevonnur ' 34MillionenSchilling .

DieGemeindeist vor allembemüht,trotzder starkgesunkenen
EinnahmenihreWohlfahrtspflegeaufrechtzuerhalten .DieAusgabenfürdas
WohlfährtswesonstehenimVordergrund,sie machenungefähr30Prozentder
gesamten Ausgabon der Gemeinde aus .Auch der absoluten Höhe nach sind die

Ausgabenauf diesemGebietetrotz der starken Schrumpfungdos Budgetsnicht
zurückgegangen ,sondern im Gogonteil noch gestiegen .Für das Jahr 1933war

eine Gosamtausgabo von 106,735 . 000Schilling und eine Nettoausgabe von
91,083 . 000Schilling vorgesehen .Für 1934 rechnet manmit einer Gosamtausgabe
von109,584. 000SchillingundeinerNottoausgabevpn95,141. 000Schilling.
DieMchrausgabeaufdomGebietedesWohlfahrtswesonsboträgtsomitüber
4 MillionenSchilling .Daboidarf jedochnicht übersehenwerden ,dass dieMehr-¬
aufwondungen für Fürsorge zwecke tatsächlich noch um jenen Botrag grösser
sind ,der durch die Verringerung der Personalkosten gegenüber demJahre
1933erspartundfürandereZweckeinnerhalbdesFürsorgebudgetsfreiwird.
Hierinzeigtsich ,dassdieGemeindetrotzihrerbedrängtenFinanzlagenach
allen Kräftenbemühtist ,demdurchdie Andauerder Wirtschaftskriseständig680
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wachsendenKroisder fürsorgebedürftigenBevölkerungHilfe zuleisten .
DieErwachsenenfürsorgeverursachtAusgabenvonmohrala30

MillionenSchilling ,die Fürsorgefür KinderundJugendlichekostet
18 ' 17MillionenSchilling .Ausder FülledieserAusgabenseienfolgendeEin¬
zelheiten besonders hervorgehoben :

DerAufwandderErhaltungsbeiträgeanErwachseneistmit
11 ' 5MillionenSchillingumeinehalbeMilliongrösseralsimJahre1933.
DanebensindnochanGeld -undSachaushilfeninsgesamt3,115. 000Schilling
vorgesehen .DieAusgabenfür die Versorgungshäusersindmit9,767 . 000Schil-¬
ling ,die Ausgabenfür dasObdachlosenheimmit945 . 000Schillingveran¬
schlagt.FürVerpflegskosteninfremdenFürsorgeanstaltensindAusgabenvonLlo . 000Schillingvorgesehen .

In der Kinder -und Jugendfürsorge wird mit einem Aufwandvon
7,500. 000SchillingfürPflegegelderundPflegebeiträgegerechnet,dasistum
einehalbeMillionmehrals imJahre1933 .Ausserdemwerdenfür Geld -und
Sachaushilfen760 . 000Schillingin Anspruchgenommenwerden .DieMutterbe-¬
ratungsstellenwerden286. 000Schillingerfordern,dieKindergärtenundHor-¬
te mit der AusspeisungbedürftigerKinder4,674 . 000Schilling ,dieSäuglings
wäschefür Neugeborene340 . 000Schilling .Die Jugendfürsorgeanstaltender
GemeindebeansprucheneinenAufwandvon3,609. 000Schilling .Ausserdem
erfordertdieUnterbringungundVerpflegungvonKinderninfremdenFürsorge-¬
anstalteneinenBetragvon1,618 . 000Schilling .17 . 000Schillingdavonent-¬
fallenaufdieLehrlingsfürsorge.DerBeitragandasWienerJugendhilfswerk
beträgtwiealljährlich200. 000Schilling,ebensosolldieAktion„Lehrlinge
aufsLand "mitdemunverändertenBetragvon50. 000Schillingunterstütztwer-¬
den .ZurFörderungderAktion„JugendamWerk"sind100. 000Schillingin
Aussicht genommen,alsZuschussfür"JugendinArbeit"fürLeistungenim
freiwilligenArbeitsdienst200 . 000Schilling .

DasGesundheitswesenerfordertAusgabenvon35 ' 06Millionen
Schilling.AuchhiergehendieAnsätzeteilweiseüberdiefürdasJahr1933
veranschlagtenAufwendungenhinaus .Sowirdfür Arzneien- ,Bandagisten-und
Optikerwaren,dieanArmeabgegebenwerden,miteinemErfordernisvon
540. 000Schillinggerechnet,dasistum70. 000SchillingmehralsimJahre
1933.DieAusgabenfürdieKrankenanstaltenderGemeindebelaufensichauf
6,052. 000Schilling,denenbloss2,625. 000SchillingEinnahmengegenüber-¬
stehen.DieAnstaltenfürGeisteskrankeerforderneinenAufwandvon8,787000Schilling,währenddieEinnahmenbloss1,783. 000Schillingausmachen.Fürdie
Tuberkuloseheilstättensollon1,407. 000Schillingaufgewendetwerden,von
denennur128 . 000Schillingwiederzurückfliessen .Danebensindfür dieVer-¬
pflegungvonWienernin Krankenanstalten ,Irrenanstalten undTuberkulose-¬
heilstätten,dienichtderGemeindegehören,weitere917MillionenSchilling
vorgesehen.DiebedeutendeSteigerungdieserAusgabenpostgegenüberdemJahre
1933ist aufeieNeuregelungderKrankenanstaltenfragedurchdasWienerLan-¬desgesetzvom14 .Juli 1933zurückzuführen .AusdemselbenTitel ist imVor-¬
anschlagnocheinBetragvon3MillionenSchillingfürNachtragszahlungen
vonVerpflegskosteneingesetzt.SelbstverständlichwerdendieverschiedenenPeratungsstellenderGemeinde( fürTuberkulose,fürGeschlechtskranke,für
Nerven-undGemütskranke,fürTrinker,fürGeschwulstkrankeetc . )weitorge-¬
führt.FürdieFörderungdesSportessind82. 000Schillingveranschlagt.

UnterdensonstigenFürsorgemassnahmenist nebendenBeiträgenfür das Berufsberatungsamt ,für die Hausgehilfinnenheime ,den Kostenfür
unddieKoch-undHaushaltungsschule/eineFrauengewerbeschulevorallemder681
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Aufwandfür die Arbeitslosenfürsorge hervorzuheben .Der Beitrag desLandes
Wienzu den Kosten der Notstandsaushilfen der Altersfürsorgerenten ist
mit 13 ' 5MillionenSchilling eingesetzt . DerBeitragzurKleinrentnerhilfe
des Bundesbeträgt 1,536 . 000Schilling ,die Stipendienfür Mittel -und
Hochschülererfordern190 . 000Schilling .

Das Schulwesenerfordert 67 ' 79Millionen Schilling .Dasist
ein Fünftel der Gesamtausgabender Gemeinde .Vondieser Summeentfallen
3ohntel BezügederaktivenundpensionieretnLehrpersonen .DieSchü¬

lerausspeisungerfordert ' 6MillionenSchilling ,dr schulärztlicheDienst
unddieSchulzahnklinikenkosten413. 000Schilling ,fürdenabligatorischen
Schwimmunterrichtsind11 . 500Schillingeingesetzt .DieLernmittelerfor¬
derneinenBetragvon719. 000Schilling .Bemerkenswertist ,dassflürKin-¬
der ,die das14 .Lebensjahr bereits erreicht haben ,eineErgänzungsklasse
vorgesehenist ,die 1100Kinderndie Möglichkeitgibt ,in Ermanglungeiner
Aussicht ,einen Beruf zu ergreifen ,noch ein Jahr die Schule zu besuchen .

FürInstandhaltungsarbeitenandenSchulgebäudensollen1,199 . 000Schilling
ausgegebenwerden .AuseerdemwirdderBauderHauptschulein derVeitin¬
gergasseimXIII .Bezirkfortgesetzt .Hiefürsind572 . 000Schillingalszwei¬te Baurategewidmet.

WohlfahrtswesdnundSchulwesenerfordernzusammenüber
50 Prozent der GesamtausgabenderGemeinde .

InderGruppeWohnungswesensindfürdieFertigstellung
vonWohnhausbauten8,045 . 000Schillingvorgesehen ,Ausserdemsindfürdie
TilgungundVerzinsungvonDarlehenfürWohnbauzwecke2,013. 000Schilling
eingesetzt .100,000Schillingsind für Adaptierungenzur Gewinnungvon
Wohnraumgowidmet,550. 000SchillingfürZuschüssozuMietzinsen ,die60
GroschenproFriadenskroneübersteigen-DieEinnahmenderstädtischenWohn-¬
häuserverwaltungsindmit11,320. 000Schillingveranschlagt,vondenen
8,087. 000SchillingaufdieNeubautenentfallen .DieRücklagenfürInstand-¬
setzungenan Wohnhausanlagenbetragen3,345 . 000Schilling .

In der VerwaltungsgruppoTechnischeAngelegenheitonergibtsich
trotzgrössterSparsamkeitinfolgeunabweislichnotwendiggewordenerAr¬
beiteneineSteigerungderNettoausgabengegenüber1933um ' 4MillionenSchilling .

BeidemBäderbetriebsind für denAusbauderSommerbäderfür

HoheWarteundOttakringsowieVerschiedeneAnschaffungenin denSommer¬
bädern ,für dieAusgestaltungderMineralwasserförderungimTheresionbad
unddie ErrichtungeinesRuheraumesimHerrenduschbaddesJörgerbades
47 . 000Schilling vorgesehen .

DieAusgabenfür StrassenerhaltungundStrassenbausindmit
insgesamt8,341 . 000Schillingveranschlagt. GegenüberdemVoranschlag1933
sind die Aufwendungenfür das Strassenwesenum ' 3MillionenSchilling

grösser .

AuchbeimBetriebBrückon-undWasserbautenmusstondieAn¬
sätze zur BestroitungdesunabweislichenSachaufwandesgegenüher1933um
fast 200. 000Schillingerhöhtwerdon.EineBeitragsloistungfürdonNeubau
der Reichsbrückeist imVoranschlagder Gemeindenicht enthalten ,dadiese
grosseAusgabedie Strassenbahnunternehmungtrifft .

BeimWasserleitungsbetrieb sind für dieBetriebserforder -
nisse 2,027 . 000Schilling ,für die Erhaltungsarbeiten1,567 . 000Schilling
undfür dieweitereAusgestaltungderWasserversorgungsanlagen871. 000
Schilling ,dasist ungefährobensovielwieimJahre1933,vorgesehen.682
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Auchdie KostendesBetriobesuundder laufendenErhaltung
der Kanalisationsanlagensind mit1,875 . 000Schillingfast gleichhoch
angenommen,wieimVoranschlag1933 .FürdiewoitereAusgestaltungder
Kanälesind200. 000Schillingvorgeschen.ImJahre1933konntenhiefürnoch
370 .000Schillingpräliminiertwerden.

FürdieFortsetzungderElektrifizierungderöffontlichen
Beleuchtungsollen260. 000Schillingausgegebenwerden.ImJahro1933stan-¬
denfür diesen Zwecknoch750 . 000Schilling zurVerfügung.

Ausder VerwaltungsgruppeErnährungs -undWirtschaftsange-¬
legenheitensind folgendeEinzelheitenhervorzuheben :

DerBetriebMärkteundSchlachthöferechnetmiteinerdurch
dieWirtchaftslagebedingteEinnahmeverminderungvon8,771. 000Schilling
auf8,180. 000Schilling.DieBetriebsausgabensindvon7,492. 000Schillingauf 6,860 . 000Schillinggesunken .Diebereits in AngriffgenommeneAusge-¬
staltungderGrossmarkthalledurchNeuherstellungderBrüclenhalleundFer-¬
tigstellungderLadestrassesollimJahre1934fortgesetztwerden.Hiefür
isteingesonderterBetragvon600. 000SchillingimVoranschlagsicherge-¬stellt .

DieLagerhäuserhabennachwievorunterdengeändertenwirt-¬
schaftspolitischenVerhältnissengegenüberderVorkriegszeitzuleiden .Immer¬
hinwirderwartet ,dassdieBetriebsergebnisseimJahre1934eineBesserung
erfahren.BeidensachlichenErfordernissendesAmtsbetriebes,diebereits
indenJhren1932und1933starkenEinschränkungenunterworfenwurden,wer-¬
denweitereSparmassnahmenvorgenommen.WährendfürKanzleierfordernisse
imJahre1933noch546. 000Schilling,fürdieNachschaffungundAusbes¬
serungderEinrichtungsgegenstände141,000SchillingundfürdieDienstkraft-¬
wagen80. 000Schillingvorgesehenwaren,sindfürdiese .ZweckeimJahre1934
nurBeträgevon510. 000Schilling ,82. 000Schillingund71. 000Schillingein-¬gesetzt .

FürdieErwerbungvonGründenundLiegenschaftenistwie
imJahre1933einBetragvon1,000. 000Schillingveranschlagt.DaallerdingsdieHälftedavonfürVerpflichtungenausdenVorjahreninAnspruchgenommen
ist ,sindtat sächlichbloss500,000SchillingfürNeuerwerbungenverfügbar.

AuchbeiderVerwaltungsgrappeAllgemeineVerwaltungsange-¬
legenheitenwurdedie grössteSparsamkeitbeobachtet.

DieAusgabenfür die Gemeindewachesindmit745 . 000Schillingumnahezu100. 000SchillinggeringeralsimVoranschlag1933,dereineAusgabe
summevon842. 000Schillingausgowiesonhat .

BeiderFeuerwehrsindAusgabenvon6,670. 000Schillingvor-¬
gesehen,daruntorfasteinehalbeMillionfürdenBetriebunddieErhaltung
desFahrparksundderMaschinensowiefürdieAusrüstungserhaltung.Trotz
derSparmassnahmensollenzurErhöhungderSchlagfertigkeitderFeuerwehrfür
neueGeräteundAusrüstungsgegenständesowiefürdenAubauderFernsproch¬
undMoldeanlggen60. 000Schillingaufgewendetwerden.Eingleichgrosser
BetragwirdzurEinführungdesGross-SchaumlöschverfahrensndashauptsächlichbeiBenzinbrändenangewendetwerdensoll ,bereitgestellt .

DieungeheureEinschränkungderMittelmachtsichvorallem
beidenInvestitionenbenerkbar.Siesindauf12' 5MillionenSchillingein-¬geschrumpft,währendsie einstmehrals 100MilliornSchillingbetragen
haben .WerderGemeindeGoldwegnimmt,ontziohtdamitdmWienerArbeits-¬marktAufträge.Umsowichtigerwirdos ,dassderBunddieTrefferanleihe,683
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dio zumgösstenTeile auf WienerBodenaufggbrachtwurde ,auchzumguten
Teile in Wianverwendet .Dasist eine der Forderungender Gemeindeanden
Bund .ArbeitschaffendeAusgaben,die mannichtals Investitionenbezeich¬

nen kann ,sind im Voranschlag noch mit dem Betrage von 34,190 . 000Schil¬
ling vorhanden,sodass immerhin14 Prozent der Ausgabenunmittelbar dem
Arbeitsmarktzugutekommen.

DieWirtchaftsplänederstädtischenUnternehmungenfürdlas
Jahr1934sindaufGrundderErgebnissedeslaufendenGeschäftajahresund
derderzeitgeltendenTarifeerstellt .DasGaswerkrechnetmiteinem
Gebarungsüberschussvon ' 7MillionenSchillingundbeabsichtigt ,für
Inzestitioneninsgesamt5,417. 000Schillingauszugeben,diedenAbschrei-¬
bungsbeträgenundKassenbeständenentnommenwerdensollen .

DasElektrizitätswerksieht einenGebarungsüberschussvon
10,570. 000SchillingundInvestitionsaufwendungenvoninsgesamt5,230.000Schillingvor .

DiestädtischenStrassenbahnen,aufderenwirtschaftlichen
ErfolgsichdieUngunstderZeitbesondersauswirkt,errechnenfürdas
Jahr1934unterZugrundelegungderbekanntlichkürzlichbeschlossenenTarif
massnahmeneineEinnahmeausderPersonenbeförderungvon103,058. 200
SchillinggegenübereinerAnnahmevon111,418. 000Schillingfür1933,die
aberbeiweitemnichterreichtwerdenwird .DieseZifferunfasstdieEinnah¬
menaufderStrassenbahn,StadtbahnunddemAutobusbetrieb .Dievoraussicht¬
lichenEinnahmenausderGepäck-undHundebeförderungwerdenmit495. 000
Schilling ,dasist um335. 000Schillingmehrals imJahre1933beziffert.
DiewirtschaftlicheEntwicklungderWienerstädtischenStrassenbahnendarf
trotzallemkeineswegsalsungünstigerangesehenwerdenalsdieanderer
curopäischerStrassonbahnen .ImGegenteilwirdderWienerStrassenbahnver-¬kohrstetsnochdurchdievielfachgewährtenBegünstigungendesfahrenden
Publikuma,zumBeispieldurchFrühfahrscheineundHin -undRückfahrscheine ,

Wochen-undbillig errechneteZeitkartenbelebt ;dieszeigtsichdarin ,dass
die für das Jahr 1934angenommeneFahrgastzahl von rund 130Millionen
( einschliesslich 35 Millionen Gratisfahrten der Arbeitslosen )noch immerum
rund107Millionenhöherist als die FahrgastzahlimJahro1913 . FürInvesti¬
tionen ,und zwar hauptsächlich für die Erhaltung dor Gleis -undLeitungsan¬
lagenunddenUmbaudr ReichsbrückehabendieStrassenbahneneinenBetrug
von6,173 . 700Schillingveranschlagt.
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DerGebarungsabgangin der Höhevon28 ' 8Millionen
Schillingsoll durchErsparungenbeimPersonalaufwand,Nichtverwendungeines
Teiles der Abschreibungenfür InVestitionenundErneuerungenundsonstige
EinschränkungenderBotriebs-ausgabenbedecktwerden.

DieungünstigenwirtschaftlichenVerhältnisse ,diesich
auchaufdieBrau-Industrienachhaltigauswirken,lassendasBrauhausfür
das Jahr 1934bloss einen Gebarungsüberschussven 50 . 000Schillingvor¬
aussehen ,gegenüber300 . 000Schilling für das Jahr 1933 . AnInvestitionen
sindeinschliesslichderRestzahlungenfürdasJahr193360. 000Schilling

vorgesehen .
DiestädtischeLeichenbestattungsunternehmungrechnetmit

einemGebarungsüberschussvon150. 000SchillingundveranschlagtfürIn¬
vestitionen insgesamt 100 . 000Schilling .

DiestädtischeAnkündigungsunternehmungerwartet
sichtrotzderUngunstderVerhältnissenachDotierungallernotwendigen
RücklageneinenGebarungsüberschussvon80. 000Schilling ,wobeisieihre
AnnahmenaufdiewirtschaftlicheBedeutungdesAnkündigungswesensstützt ,
diesichauchausdemvondenKundenderUnternehmungtrotzKrisenzeitstat-¬
bewiesenenVertrauenorsehenlässt .

DiamanteneHochzit .
AmSamstagbesuchtein Vertretungdes Bürgermeisters

amtsführenderStadtrat Honaydas NienerEhepaarPeter undAnnaSilbernagel .
DieEheleutefeierten an diesemTagimengstenFamilienkreisdiediamanta¬
neHochzeit.DerJubilarstehtim90 .Lebensjahrundist einbekannterMaurer
meister ,der durch57Jahrebei einer bekanntenWienerBaufimmabeschäftigt
war . Erarbeitete in seinem Berufe bis zu seinem 83 .Lebensjahr .Seine
Frau ist 79 Jahre alt . DieEheleute erfreuen sich einer bewundernswerten
Gesundheit . DerEhe entsprossen 5 Kinder ,von denen 3 leben .Die Feierfand
in der Wohnungdes Jubelpaares auf demNeubaustatt ,in der dieEheleute
nahezuein halbes Jahrhundertwohnen .Stadtrat Honayrichtete eineherz¬
liche Ansprachean die Jubilare und überreichte ihnen in einer geschmack¬
voll ausgeführten Lederkassette die Ehrengabevon 100 Schilling und
das in GoldrahmengefassteGlückwunschdiplom.
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